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Einstieg in die nächste Klasse
Linssen baut noch grössere Schiffe – mit dem Versprechen, dass man für mehr Länge auch 

tatsächlich mehr Boot bekommen soll. Die als European Powerboat of the Year nominierte 

«Linssen Grand Sturdy 530 AC» ist die grösste Motoryacht, welche die Linssen-Werft  

bisher präsentiert hat. Allerdings ist bereits ein neues Flaggschiff angekündigt: an der  

boot Düsseldorf im kommenden Januar wird die Grand Sturdy 590 Weltpremiere feiern. 

  Hans Papenburg    pap, zvg

Während wir im vergangenen Jahr für eine Testfahrt 
mit der damals neuen Classic Sturdy 36 Sedan Deck-
bridge zu Nasta Marine an den Neuenburgersee reis-
ten, fahren wir diesmal nach Emden im Nordwesten 
Deutschlands. Linssen-Händler Heinrich Hennings 
holte die Grand Sturdy 530 unmittelbar nach der 
ersten Präsentation in Maasbracht in seine Werft. 
Ebenso wie in der Schweiz sind die urholländischen 
Stahlyachten von Linssen auch in Deutschland sehr 
populär. «Qualität verkauft sich nun einmal gut», 
fasst Hennings den Erfolg kurz zusammen. 
Die Grand Sturdy 530 AC ist in zwei Versionen 
lieferbar: mit Wheelhouse oder mit dem Original-
Linssen-Cabrioverdeck, dem «Variotop». Zur Test-
fahrt steht eine Wheelhouse bereit. Als wir uns im 
Emdener Hafen, in dem das Testschiff liegt, melden, 
weht eine frische Brise. Über einen ausklappbaren 
Durchgang in der fast hüfthohen Seereling, der somit 
gleichzeitig als Treppe dient, betreten wir das 47 cm 
breite Gangbord. Am Steuerhaus entlang, wo das 
Gangbord überdacht ist, gehen wir in Richtung des 
ebenfalls überdachten Achterdecks. Dieses wäre 
auch von der Badeplattform aus über zwei Treppen 
zu erreichen oder direkt über eine optionale Gang-
way, die bei Nichtbenutzung sauber unter Deck 
verschwindet. Auf dem Testboot ist zwar keine 
Gangway installiert, der entsprechende Platz ist aber 
ebenso vorhanden, wie die mitten im Spiegel dafür 

vorgesehene Türe. Eine allfällige Nachrüstung ist also  
jederzeit und problemlos möglich. Auf dem Achter-
deck steht ein grosser Tisch mit beidseitig je einer  
L-förmigen Sitzbank. Der Mittelteil des Tisches lässt 
sich herunterklappen, so dass der Weg zur erwähnten 
Türe im Heck freigegeben wird. Deck und Gangbords 
sind serienmässig mit Teak belegt, die Badeplattform 
hat einen Teakrost. Im Schiffsinneren findet man die 
bewährten Linssen-Schiffsböden. 

Vielseitiges Interieur
Zwei sich über die volle Breite öffnende Flügeltüren 
gewähren Zugang zum Steuerhaus, in dem man beim 
Eintreten an der Steuerbordseite sogleich eine ge-
mütliche Sitzbank und an der Backbordseite eine 
kleine Bar vorfindet. Ebenfalls backbords, weiter 
vorne, befindet sich der übersichtliche Steuerstand. 
Er besitzt ein grosses Armaturenbrett mit Leder- 
und Nussholzverkleidung. Die in alle Richtungen 
verstellbare Steuerbank bietet problemlos Platz für 
zwei Personen. Dank des grossen, elektrischen 
Schiebedachs kann man hier an schönen Tagen 
nahezu «unter freiem Himmel» sitzen. Die Sicht ist 
in alle Richtungen gut.
Vom Steuerhaus aus blickt man in den fünf 
Treppenstufen niedriger liegenden Salon, der – wie 
das Steuerhaus – mit amerikanischer Kirsche ver-
kleidet ist. Die hellen Vinyl-Deckenpaneele und die 
braunen Ledermöbel bilden einen stimmigen Kon-
trast. Backbordseitig befindet sich eine L-förmige 
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Linssen Grand Sturdy  

        530 AC Wheelhouse

Werft� Linssen Yachts B.V., Maasbracht (NED)
Länge� 16,30 m
Breite�  5,13 m
Tiefgang�  1,35 m
Durchfahrtshöhe�  3,80 m
Stahl� Rumpf 7 resp. 5 mm 
� Deck 5 resp. 4 mm
Gewicht� 31 t
Wassertank� 1000 l
Fäkalientank� 500 l
Treibstoff� 2300 l
CE-Kategorie� A
Motorisierung � 2 x Volvo Penta D4-180
Leistung� 2 x 180 PS (2 x 132 kW) 
Basispreis� EUR 1 393 200.– inkl. 8 % MwSt. 
Testboot� EUR 1 523 631.– inkl. 8 % MwSt.

� _Nasta Marine SA, 1470 Estavayer-le-Lac
� _Tel. 026 663 26 26, www.nastamarine.ch

Sitzbank mit Stauraum. Von hier aus geniesst man 
freie Sicht auf das Wasser. Hinter den Rücken-
lehnen verbirgt sich ein Teil der Bordtechnik – bei 
Bedarf gut erreichbar. Gegenüber der Sitzbank steht 
ein TV-Möbel, beidseits flankiert von zwei frei
stehenden Sesseln. Weiter vorne stehen ein Karten-
tisch und zusätzlicher Schrankraum zur Verfügung. 
Bemerkenswert ist der praktische Handlauf an  
der Salondecke – ein Boot mit CE-A-Zertifizierung 
kann ja durchaus auch einmal bei schwererem 
Wetter unterwegs sein…

Vom Salon aus erreicht man in achterlicher Richtung 
über einige Treppenstufen Pantry und Dinette sowie 
die ganz im Heck liegende Eignerkabine. Geschickt 
gemacht: Von der gut eingerichteten Pantry aus hat 
der Smutje jederzeit freien Blick sowohl zur Dinette 
als auch in den Salon. So verschwindet niemand von 
der Bildfläche, wenn es darum geht, ein Apéro oder 
das Essen vorzubereiten. 
Keine Wünsche übrig lässt die Eignerkabine mit viel 
Stauraum sowie einer eigenen Toilette und einer 
separaten Dusche. Mehr Komfort und Privacy geht 

nicht. Die beiden anderen Kabinen sind vom Salon 
aus via Treppenstufen nach vorne zu erreichen: eine 
grössere Kabine mit Doppelkoje ganz im Bug und 
eine Unterflurkabine mit wahlweise zwei Einzelkojen 
oder einer Doppelkoje. Beide Kabinen verfügen über 
ausreichend Stauraum und teilen sich eine Toilette 
sowie eine separate Dusche.

Gut motorisiert unterwegs
In der rund 31 Tonnen schweren Linssen 530 leisten 
– gut schallisoliert unter dem Salonboden – zwei 
Volvo-Penta-D4-Dieselmotoren mit einer Leistung 
von je 180 PS ihren Dienst. Der Zugang zum Motoren
raum ist geschickt mit einem praktischen, leicht in 
den Boden eingelassenen Teppich kaschiert. Das 
sieht zwar schön aus, ist aber etwas umständlich. 
Um Zugang zu den Motoren zu haben, müssen  
zuerst der Salontisch und der besagte Teppich weg-
geräumt werden. Ist die Luke dann schliesslich 
geöffnet, sind jedoch beide Dieselmotoren für 
Wartungs- oder allfällige Reparaturarbeiten gut er-
reichbar. Was leider nicht für die Kühlwasserfilter 
gilt: Diese befinden sich – weil sie nun einmal ober-
halb der Wasserlinie angebracht sein müssen – so 
dicht unter dem Salonfussboden, dass sie nur schwer 
zugänglich sind. Dafür müsste die Werft eine andere 
Lösung finden.
Obwohl noch immer mindestens Windstärke 5 
herrscht, als wir den Hafen für die Testfahrt ver
lassen und auf die Ems einbiegen, beträgt die Wellen
höhe nur selten mehr als einen halben Meter. Dieser 
Wind genügt bei Weitem nicht, um die Linssen 530 
ins Rollen zu bringen. Geschweige denn, um das 
(optionale) Stabilisierungssystem zu testen. Der sich 
mühelos vorwärtsbewegende Knickspantrumpf 
gleitet wie auf Schienen durchs Wasser und bleibt 
absolut spurtreu. Erst als der Wind gegen Ende der 
Testfahrt weiter auffrischt und die Wellen schräg 
von hinten auflaufen, müssen wir öfter mit dem 

Ruder korrigieren. Das Boot reagiert angenehmer-
weise sofort. Die Sorge, mit diesem grossen Schiff 
in einem engen Hafen wenig Manövrierraum zu 
haben, ist unbegründet, denn mit den beiden 
Motoren und den serienmässig eingebauten Bug- 
und Heckstrahlruder kommt man in jede Lücke. 
Mit den beiden Motoren erreicht die Linssen 530 
bei 2780 U/min eine Spitzengeschwindigkeit von gut 
17,5 km/h. Bei rund 1900 U/min fährt sie sich sehr 
angenehm. Bei einem Kraftstoffverbrauch von etwa 
23 Litern pro Stunde und einem sehr akzeptablen 
Geräuschpegel von rund 60 dB(A) im Steuerhaus 
schippert man dann mit knapp 14 km/h in aller Ruhe 
dem Horizont entgegen. 

Fazit
Die Grand Sturdy 530 AC ist ein weiterer positiver 
Schritt von Linssen nach vorne. Gelungen ist insbe-
sondere auch die Einteilung – zwar ist nicht jeder 
ein Freund von Treppen an Bord, aber die Niveau-
unterschiede auf dem Boot sorgen zweifellos für  
ein angenehmes Ambiente und verschiedene indi
viduelle Rückzugsmöglichkeiten. In Verbindung mit 
den ausgezeichneten Fahreigenschaften ist diese 
Linssen deshalb das perfekte Schiff für endlos  
lange Urlaubsfahrten.
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